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Die innere Lage
Die viertägige Getreidezolldebatte im Reichstage hat äußerlich

mit einem Siege der Agrarier geendigt Die Verwerfung des
Antrages auf Ermäßigung der Lebensmittelzölle durch eine
Mehrheit von 210 gegen 106 Stimmen nimmt ſich ſcheinbar
ganz impoſant aus und wer nicht wüßte was dahinter ſteckt
der ſollte glauben daß die Nation hier durch die Stimme
ihrer Erwählten ein vernichtendes Urtheil zu Gunſten des
Schutzzollgedankens gefällt habe Aber in Wahrheit ſteht es
nicht ſo Das Agrarierthum erhebt um ſo größeren Lärm je
ſchwächer es ſich fühlt und die Unterſtützung die es ſoeben
auch aus nichtagrariſchen Reihen gefunden hat nur akademiſche
Bedeutung Denn es hat ſich bis jetzt im Reichstage nicht
um eine praktiſche Entſcheidung ſondern ſchließlich nur um
den Austauſch von Meinungen gehandelt Dieſelben Leute
die ſoeben mit Applaus verſicherten ſie würden den öſter
reichiſchen Handelsvertrag ablehnen wenn er ihnen eine Herab
ſetzung der Getreidezölle zumuthen ſollte dieſe nämlichen
Herren werden dieſe ihre Ankündigung ganz gewiß nicht wahr
machen oder doch höchſtens dann wenn ſie wiſſen daß ihr
Nein nichts weiter ſchaden wird weil auch ohne ſie eine
Mehrheit vorhanden ſein wird Eine weitere Kategorie
von Abgeordneten die jetzt mit der agrariſchen Schein
mehrheit gegangen ſind wird zu ihrem Verhalten
offenbar beſtimmt durch die Erwägung daß es uns
in den Verhandlungen mit Oeſterreich von taktiſchem Vortheil
ſein kann wenn die Herren in Wien und Peſt erfahren wie
ſchwer es der deutſchen Regierung werden muß die Konzeſſion
der Herabſetzung der Getreidezölle vom Reichstage zu erlangen
Würde der Reichstag heute ſchon mit fliegenden Fahnen in das
Lager der unbedingten Gegner der Getreidezölle übergehen ſo
läge allerdings die Gefahr vor daß der öſterreichiſchen Re
gierung der Appetit beim Eſſen käme und wir wüßten nicht
warum man dort in dieſem Falle nicht ſagen ſollte daß die
uns gemachten Zugeſtändniſſe eigentlich ſchon zu groß ſind
Dieſe Gefahr iſt jetzt durch das Votum des Reichstags in der
That beſeitigt Herr v Caprivi und ſeine Unterhändler werden
mit vollem Recht und ohne auch nur im geringſten zu über
treiben darauf hinweiſen können daß ſogar ſchon das jetzt
zit Entgegenkommen die Grenzen des Möglichen er
reicht hat

Keinen unwichtigen Beſtandtheil der Mehrheit bilden ſodann
diejenigen die lieber heute als morgen die Getreidezölle er
mäßigen oder ganz über Bord fliegen ſehen möchten die aber
einmal durch die Rückſicht auf die Finanzfrage und zweitens
durch ihr Jntereſſe an der Erhaltung der Jnduſtriezölle
vinkulirt geweſen ſind Namentlich der letztere Geſichtspunkt
iſt bisher nicht ſo ſtark betont worden wie er es verdient Jn
den Jntereſſentenkreiſen ſelber allerdings iſt man ſich ſchon ſeit
langem klar genug darüber daß der Zuſammenhang zwiſchen den
landwirthſchaftlichen und den Jnduſtriezöllen taktiſch angeſehen
heute genau ſo eng iſt wie zur Zeit des Zuſtandekommens des
Zolltarifs Die Agrarier drohen bereits daß wenn der
Mantel falle auch der Herzog nach müſſe Erſt vor einigen
Tagen hat die Kreuzztg wieder einmal dem Sinne nach er
klärt der Grundbeſitz werde nicht der Prügelknabe ſein was
dem einen recht ſei ſei dem andern billig und in dem Augen
blick wo die Getreidezölle fallen ſollten werde der Angriff auf
die Jnduſtriezölle gerade von den Agrariern unterſtützt werden
Dieſe Haltung iſt ja auch ganz logiſch und es läßt ſich gar
nichts gegen ſie einwenden zumal es noch nicht vergeſſen iſt
daß die konſervative Partei des Oſtens bis weit in die 70er
Jahre hinein freihändleriſch geweſen iſt und erſt durch die
Verknüpfung ihrer Jntereſſen mit denen der Großinduſtrie
des Weſtens zum Schutzzollgedanken bekehrt wurde

Vor zwanig Jahren und heute
Erinnerungen an die Kaiſerproklamation in Verſailles

Von Arnold Wellmer
J

O Jahrhundert Die Studien erblühen die Geiſter
erwachen es iſt eine Luſt zu leben ſchrieb vor faſt vier
Jahrhunderten der viel umhergetriebene viel verfolgte ritter
liche Dulder Ulrich von Hutten aus dankbarem Herzen daß
er die neue lichte Zeit und die neue unſterbliche Wahrheit von
Luthers Reformation mit erleben durfte

O Jahrhundert es iſt eine Luſt zu leben dürfen
auch wir jubeln die wir mit erlebten wie das neue Deutſche
Reich aus Trümmern und aus Moder ſo herrlich ſo glor
reich und ſo lebenskräftig wieder erſtand viel leuchtender
und verheißungsvoller als es jemals geweſen war Einigkeit
macht ſtark

Mir aber wird es bis zum letzten Hauch die liebſte

zwanzig Jahren am 18 Jannar 1871 in der prunkvollen

mit anſchauen und anhören durfte wie König Wilhelm
der Siegreiche der Große und der Gute
mit in Rührung zitternder Stimme das neu er
ſtandene Deutſche aiſerreich unter ſeiner Führung
verkündigte wie der Bundeskanzler Graf Bismarck auf des
Kaiſers Geheiß deſſen Erlaß An das deutſche Volk ſo friſch
und ſo flott und ſo fröhlich verlas wie der Großherzog
von Baden das erſte Hoch auf den neuen deutſchen Kaiſer

Alldentſchlands Fürſten und Prinzen und Offizieren ſo jubel
voll einſtimmte wie der deutſche Kronprinz ſein Knie
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Sehen wir uns die Beſtandtheile der agrariſchen Mehrheit
des Reichstages näher an ſo ſtoßen wir auf Stimmungen und
Strömungen die mit der Wirthſchaftspolitik an ſich weniger
als mit allgemein leitenden politiſchen Grundgedanken zu thun
haben und die ſich etwa dahin faſſen laſſen Wir wiſſen
obſchon das neue Syſtem faſt ſchon ein Jahr an der Herrſchaft
iſt noch immer nicht recht wo wir ſtehen und wohin wir
treiben Dies neue Syſtem iſt uns zu zurückhaltend und zu
gleich zu kompromißluſtig Darum iſt es gut ihm auf ſeinem
Gange einige Schlagbäume aufzurichten durch die es ge
zwungen werden muß in die früheren Wege zurückzulenken
Ueberhaupt braucht man es Herrn v Caprivi nicht zu leicht
zu machen und ſeinen Kollegen und Mitarbeitern erſt recht
nicht Wie kommt z B Herr v Boetticher dazu heute gegen
den Getreidezollſatz von fünf Mark zu ſein nachdem er noch
vor 3 Jahren für dieſen Satz geweſen iſt für ihn agitirt und
ihn vertheidigt hat So möge er denn bei ſeiner damaligen
Meinung auch jetzt feſtgehalten werden

Es ſind das Stimmungen die ſich aus ſehr verſchieden
artigen Motiven zuſammenſetzen und die ſich auch gar nicht ſo
leicht in Worte faſſen laſſen die aber ganz weſentlich mit
ſprechen Mancher könnte finden daß von ſeiten der Regierung
kaum das Genügende geſchieht um dem Verlangen nach
größerer Klarheit das in ſolchen Stimmungen und Ver
ſtimmungen ſchließlich am meiſten lebendig iſt zu entſprechen
Jn Wahrheit haben wir eine ziemlich ſchweigſame Regierung
An programmatiſchen Kundgebungen fehlt es ja keineswegs
aber ſie ſind die Knochengerüſte aus denen man ſehr wohl die
Struktur des Körpers erkennt die indeſſen doch der Ausfüllung
durch Fleiſch und Blut durch Nerven und Muskeln bedürfen
wenn ſie uns einen wirklichen Organismus hinſtellen ſollen
der leibt und lebt Jndem das jetzige Syſtem durch die
Parteien gleichſam mitten hindurch ſchneidet und ſich an keine
Partei bindet erſchwert es ſich unnöthigerweiſe ſeine Exiſtenz
Das Mißtrauen zu welchem die Herren von der rechten Seite
ſowohl im Abgeordnetenhaus wie im Reichstag allen Grund haben
wird nicht hinreichend wett zu machen geſucht durch Erwerbung
vollen Vertrauens von der liberalen Seite her Wir ſehen
mit Genugthuung die Anſätze zur Annäherung der
Regierung an liberale Grundgedanken aber es kämpfen nun
einmal zwei Seelen in der Bruſt unſerer Miniſter Dem
freieren Hauche einer neuen Zeit können ſie ſich nicht ganz
entziehen aber der beſtimmende Charakter ihres Weſens
iſt und bleibt konſerrativ So kommt nothwendig etwas
Halbes heraus mit dem man zufrieden ſein kann wenn man
es mit dem vergleicht woran wir früher gewöhnt waren aber
die rechte Freudigkeit kann bei ſolchen Zuſtänden doch nicht
aufkommen Zuletzt muß man ſich immer darauf verlaſſen
und darf es wohl auch daß die Ereigniſſe ihren zwingenden
Gang gehen und daß die Menſchen auch wenn ſie Miniſter
ſind ſich dieſem Zwauge nicht entziehen können Wenn man
bedenkt um wie viel weiter wir ſeit dem vorigen Frühjahr in
der Klärung der wirthſchaftspolitiſchen Lage gekommen ſind
ohne daß von einem Einzelnen der Anſtoß dazu gegeben
worden wäre ſo darf man in der That hoffen daß wir noch
ein beträchtliches Stück weiter kommen werden Die Agrarier
haben jedenfalls nicht den geringſten Anlaß über ihren Sieg
im Reichstage zu jubeln

Deutſches Reich
Berlin 16 Jan Der Kaiſer beſuchte heute auf der

Rückkehr von ſeiner Spazierfahrt den Reichskanzler v Caprivi
und nahm dort einen längeren Vortrag entgegen Darauf
empfing Se Maj im königl Schloſſe den kommiſſariſchen
Direktor des Seminars für orientaliſche Sprachen Dr Sachau

huldigend vor ſeinem Kaiſer beugte und wie der kajſerliche
Vater den geliebten ſiegreichen Sohn an ſein froh gerührtes

Später ſah der Kaiſer die deutſchen Botſchafter in Paris Wien

Herz zog und unter glücklichen Thränen immer und immer
wieder küßte wie die deutſchen Fürſten und Prinzen
und gegen 600 Offiziere als Abgeordnete der deutſchen Be
lagerungstruppen vor Paris dem neuen deutſchen Kaiſer
huldigten während der vierzehnte Ludwig den die
Schmeichler le Roi Soleil nannten und deſſen unverſchämtem
Uebermuth das berüchtigte Wort état est moil zu
geſchrieben wird als Jupiter in mächtiger Allongeperrücke aus
Wolken von der Saaldecke niederſchaute ganz erſtaunt und
verwundert ob dieſer jubelnden deutſchen Sieger und dieſer
Kaiſerhuldigung in Seinem Königsſchloſſe

Das Alles habe ich vor Jahren am ruhmvollen Erinnerungs
tage des 18 Januur und an derſelben Stelle der Saale
Zeitung meinen Leſern ausführlicher ſchon erzählt auch wie
ich in guter Minute das Glück am Schopf und eine den Blick
in den Feſtſaal hindernde Portiere am Zipfel faßte und mich
aus einem Krankenſaal kühnlich auf die Eſtrade der Spiegel
gallerie ſchwang mich bergend hinter dem breiten Rücken eines
pommerſchen Fahnenunteroffiziers und in den Falten ſeiner
zerſchoſſenen alten ſiegreichen Fahne die hier neben zwei Dutzend
anderen ruhmvollen deutſchen Fahnen das neue Kaiſerbild
würdig umrahmen ſollte ich ahnungslos daß nach dem
kurzen Gettesdienſte am anderen Ende der Gallerie König
Wilhelm mit allen Fürſten und Prinzen gerade dieſe Eſtrade
betreten und daß ich ſo als einziger glücklicher civiler Feder
menſch dem großen hiſtoriſchen Akt der Kaiſerproklamation drei
Schritt hinter dem Kaiſer beiwohnen konnte Und als die
Feier beendet und der Kaiſer mit dem Kronprinzen und den
Fürſten die Fahnen beſichtigte und mit einzelnen Fahnenträgern
ſprach da ruhte auch das milde blaue Auge des Kaiſers
einen Augenblick fragend auf dem unberufenen Eindringling
der nicht einmal in einem hochzeitlichen Kleide ſteckte aber
er ging lächelnd vorüber

Und doch kann ich heute nach runden zwanzig Jahren jener
glorreichen und frohen Stunde im verſailler Königsſchloſſe
nicht ohne Wehmuth gedenken denn wie viele von den erſten
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und London Grafen Münſter Prinz Heinrich VII Reuß und den
Grafen v Hatzfeldt 2c als Gäſte bei ſich zur Frühſtückstafel
Der Kaiſer wird dem Hann Cour zufolge nächſten Dienstag
20 in Hannover eintreffen und im königl Schloſſe abſteigen
woſelbſt am Abend ein Mahl ſtattfindet Am nächſten Tage
würde der Kaiſer dann in Springe jagen und nach der Rück
kehr von der Jagd bei dem Offiziercorps ſeines Ulanenregiments
ſpeiſen Die Rückfahrt nach Berlin erfolgt am Mittwoch abend
Auf ſeiner diesjährigen Reiſe nach England wirdder Kaiſer
wie nunmehr beſtimmt iſt von der Kaiſerin begleitet
werden Se Maj wird bei dieſer Gelegenheit auch der dortigen
deutſchen Ausſtellung für deren Gelingen ſich der Monarch
lebhaft intereſſirt einen Beſuch abſtatten Ueber die zur Feier
des Geburtstages des Kaiſers geplanten Feſtlichkeiten bei Hofe
erfährt die A K daß feierlicher Gottesdienſt in der Kapelle
des königl Schloſſes dann Gratulationscour nachmittags große
Familientafel und abends Prunkoper im Opernhauſe ſtattfinden
werden Ueber das geſtrige Gaſtmahl beim Kriegs
miniſter wird folgendes bekannt Der Kaifer zeichnete ſeinen
Wirth dadurch aus daß er die Unifprm des KaiſerAlexander
Regiments trug deſſen Commandeur der jetzige Kriegsminiſter
einſt war Mit Sr Maj erſchienen der Generalmajor General
à la suite Graf v Wedel und der Flügeladjutant Frhr
v Huene Zu den Gäſten zählten der Reichskanzler v Caprivi
der Generaloberſt v Pape der kommandirende General
des Gardecorps General der Jnfanterie Frhr v Meerſcheidt
Hülleſſem verſchiedene andere kommandirende Generale
Graf zu Eulenburg die DepartementsDirektoren und Räthe erſter
Klaſſe des Kriegsminiſteriums Mitglieder des Reichstages darunter
der Präſident v Levetzow Frhr v Unruhe Bomſt Graf
Saldern Frhr v Huene Die Tafel war zu 38 Gedecken in
dem mit Waffen und den Büſten der preußiſchen Könige
geſchmückten Saale vor dem Dienſtzimmer des Miniſters auf
gebaut Den Ehrenplatz nahm Frau v KaltenbornStachau ein
zu deren Rechten der Kaiſer ſaß Militäriſche und politiſche
Tagesfragen bildeten den Gegenſtand der Unterhaltung Nach der
Tafel wurde der Kaffee in dem ſchönen neuen Feſtſaale ein
genommen der unter der Verwaltung des früheren Kriegsminiſters
Bronfart v Schellendorff ausgebaut worden iſt Auch im Arbeits
zimimer des Miniſters verweilte der Kaiſer und betrachtete hier
n Dre preußiſchen Könige Gegen 8 Uhr verabſchiedete
ich Se Maj

7 Berlin 16 Jan Als vor einigen Wochen die Saale
Zeitung den bevorſtehenden Rücktritt des Dr Hermes des
Vorſitzenden des Evangeliſchen Oberkirchenraths meldete beeilte
ſich die Kreuzztg dieſe genügend verbürgte Mittheilung
in ſchroffſter Weiſe als eine böswillige Erfindung zu
dementiren Und jetzt wo erſt einige Wochen ins Land ge
gangen ſind muß ſie den thatſächlichen Verhältniſſen Rechnung
tragend nothgedrungen ſich ſelbſt berichtigen und nunmehr
das Demiſſionsgeſuch ankündigen Dr Hermes hat ſich nach
weislich ſchon im November als die Stöckerkriſis bereits in
der Luft lag mit ernſthaften Rücktrittsabſichten getragen
Schweren Herzens und nicht ohne gewichtige Bedenken hatte
er damals einem Erſuchen des Kaiſerl Civilkabinets Folge
gebend dem Hofprediger Stöcker den bewilligten Abſchied
notifizirt um ſich unter Berückſichtigung der dadurch zum
Durchbruch gelangten liberalen Gegenſtrömung damals bereits
auf ſeinen Abſchied vorzubereiten Hier ſei übrigens gleich
geſagt daß in den detheiligten Kreiſen niemand daran glaubt
daß Dr Kögel nach ſeiner Geneſung wieder in ſein Domamt
zurückkehren werde

2 Berlin 16 Jan Laut zuverläſſigen Mittheilungen aus
Rom dürfte ſich das für den kommenden Monat geplante
Konſiſtorium zu dem wichtigſten des leoniniſchen
Pontifikats geſtalten Der Papſt bereitet eine hochpolitiſche
Allocution über die allgemeine Zeitlage beſonders über die
ſozialpolitiſchen Unterſtrömungen vor welche gegenwärtig den
Erdkreis beunruhigen Was die von ihm entworfene
Enchclica über die ſoziale Frage anbelangt welche bereits im

und beſten Hauptacteuren bei der deutſchen Kaiſerproklamation
ſind inzwiſchen vom Schauplatz dieſer bunten wechſelvollen
Welt abgetreten zu den Todten entboten verdorben
geſtorben in Freud und in Leid An wie vielen Todten
kreuzen muß ich hier heute weilen Und wie vieles iſt
inzwiſchen in uns und um uns im neuen Deutſchen Reich
anders geworden und nicht immer zum Beſſern
Welch ein jammervolles troſtloſes Ende hat der unglück

liche wahnbethörte Ludwig von Baiern dieſer phantaſtiſche
König des zweitmächtigſten Thrones im Deutſchen Reich
in der kryſtallgrünen Fluth des Starenberger See s gefunden

nein genommen Er der vor zwanzig Jahren wenigſtens
den Namen und Titel und Federzug dazu hergab dem ſieg
reichen Könige von Preußen auf Frankreichs eroberter Erde
im Namen der deutſchen Fürſten und freien Reichsſtädte die
deutſche Kaiſerkrone anzubieten

Thatſächlich iſt dieſer berühmte hiſtoriſche Brief Ludwigs
von Baiern vom 3 Dezember 1870 an König Wilhelm von
Preußen durch den Prinzen Luitpold in Verſailles überreicht

und der gleichzeitige Brief König Ludwigs an den greiſen
König Johann von Sachſen einfach ein Diktat des viel
erſinnenden Meiſters Bismarck in Verſailles und nur im
Miniſterium in München kopirt und vom König Ludwig
in einem ſeiner glitzernden Zauberſchlöſſer unterſchrieben
und nur deswegen von ihm ſo bereitwillig unterſchrieben weil
auf mächtigen Wink von Verſailles her ſeine Vertrauten ihm
einredeten nach dem greiſen Kaiſer Wilhelm wird Ludwig
von Baiern deutſcher Kaiſer Welch eine prunkvolle Kaiſer
krönung kannſt du da mit deinen Komödianten und Maſchiniſten
in Scene ſetzen Und geſchwind ließ der unglückliche
König ſich für 80,000 Gulden neuer Schulden einen blitzenden
und glitzernden Kaiſerkrönungswagen bauen vergolden und
bemalen heute ein pikantes Schauſtück der Bairiſchen
Königsſchlöſſer für entréezahlende neugierige Reiſende

Unter den jungen Prinzen den Erdgroßher von
Sachſen Mecklenburg Schwerin und Strelitz dem Erdprinzen
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bſt zur Verſendung gelangen ſollte ſo ſcheint deren Wort
aut an verſchiedenen in Frage kommenden Stellen Bedenken

und Beanſtandung erregt r haben Wie auch dem jüngſten
katholiſchen Sozialpolitiker Kongreß ſtehen ſich auch im Vatikan
zwei ſcharf geſonderte Parteien gegenüber von denen die eine
von der Jntervention des Staates in die ſozialen Probleme
durchaus nichts wiſſen will Dieſer Anſchauung huldigt vor
wiegend der franzöſiſche Clerus während der engliſche Elerus
voran Kardinal Manning gerade die gegentheitige Richtung
vertritt Jn der Mitte ſteht eine opportuniſtiſch geſinnte
Gruppe welche durch Kardinal Capecelatro im hl Kollegium
eine ziemlich geſchickte Vertretung findet Sie will nur eine
beſchränkte Einmiſchung des Staates auf dieſem Gebiete
eiten laſſen Bis jetzt ſcheint der Papſt eine allſeitig berievigende Faſſung dieſes intereſſanten Dokuments nicht zu

ſtande gebracht zu haben

ss Aus Breslau ſchreibt uns ein gelegentlicher Korreſpondent
Die Schleſ VolksZtg übernimmt eine Meldung der Saale
Zta derzufolge unſer Fürſtbiſchof disziplinirend gegen
ſolche Geiſtliche vorgegangen wäre welche entgegen ſeinen
Jnſtruktionen der nationalpolniſchen Agitation das Wort reden
Das ultramontane Blatt ſtellt die Richtigkeit dieſer Mittheilung
direkt in Zweifel und wird darin von der Germania hämiſch
ſekundirt Letztere hätte jedoch an der Quelle ſitzend ſich erinnern
ſollen daß der Herr Biſchof gerade in Berlin einen bekannten
polniſchen Geiſtlichen der Name thut nichts zur Sache
ſolcher Propaganda wegen kurzweg die Erlaubniß zum Predigen
und zur Ausübung der Seelſorge entzogen hat Der gemeinte
Herr von dem bereits vielſach in der Preſſe die Rede geweſen
hatte um gewiſſe Antecedentien vergeſſen zu machen gerade in
der berliner Polenkolonie und auch noch wo anders recht ent
ſchieden gegen den bekannten Schul Erlaß des Herrn Biſchofs
agitirt Der Germania wird es bei ihren Verbindungen nicht
ſchwer fallen die abſolute Richtigkeit dieſer Disziplinirung zu
kontrolliren und ſich auch im übrigen über die Thatſächlichkeit
jener beanſtandeten Meldung zu vergewiſſern Wenn anders
könnte ihrer Erkenntniß ſehr leicht durch weitere Einzelnheiten
nachgeholfen werden

27 Berlin 16 Jan Prof Miſſios ein vielgegenannter
helleniſcher Pädagoge hat in Athen eine Broſchüre veröffentlicht
welche ſich ſehr kritiſch gegen die bekannte Schulprogramm
Rede Kaiſer Wilhelms ausläßt Das darin angedeutete
Stichwort von Sedan nach Mantinäa um die umgekehrte
Richtung des analytiſchen Geſchichtsunterrichts zu befürworten
erfährt darin eine ziemlich ſchroffe Widerlegung Der Verfaſſer
beſtreitet daß eine rein pädagogiſche wiſſenſchaftliche Frage einfach
durch das sie volo sic jubeo gelöſt werden könne Unbedingt fordert er
den Geſchichtsunterricht unter dem Geſichtspunkt der hiſtoriſchen
Entwickelung d h von der Vergangenheit zur Gegenwart und
nicht umgekehrt weil das durch ein gründliches Verſtändniß
der Geſchichte überhaupt unmöglich gemacht werde

Jn der am Donnerstag abgehaltenen Sitzung des Bundes
raths wurde über den dem Kaiſer zu unterbreitenden Vorſchlag
wegen Wiederbeſetzung der Stelle des Präſidenten des
Reichsgerichts Beſchluß gefaßt Der Antrag Würtembergs
betr die Abänderung des Betriebsreglements für die
Eiſenbahnen Deutſchlands in Bezug auf die Beförderung
von naſſer Schießbaumwolle und Kollodiumwolle in Flockenform
der zu Wien am 2 Dezember v J unterzeichnete Vertrag über
den Anſchluß der öſterreichiſchen Gemeinde Mittel
berg an das deutſche Zollgebiet und die Vorlage wegen
Zuerkennung der im 8 8 des Geſetzes betr die Rechts
verhältniſſe der deutſchen Schutzgebiete von 1888 vor
geſehenen Rechte an die Kaiſer Wilhelmsland Plantagengeſell
ſchaft wurden den zuſtändigen Ausſchüſſen zur Vorberathung
überwieſen

Zu dem Zwiſchenfalle von Hoboken über welchen
ſchon der Staatsſekretär v Marſchall in der Budgetkommiſſion
des Reichstages beruhigende Erklärungen abgegeben hat be
richtet man der Voſſ Ztg aus NewYork noch

Der Gouverneur des Staates New Jerſey hat die vom
deutſchen Geſandten in Waſhington Grafen Arco Valley ver
langte Unterſuchung eingeleitet Jm Verlaufe einer Unter
redung mit einem Vertreter der Preſſe ſoll der Gouverneur
geäußert haben die ganze Angelegenheit ſei auf die Thatſache
zurückzuführen daß weder die Polizei noch die Offiziere und
Mannſchaft der Elbe mit dem Stand des Geſetzes genügend
vertraut waren Der Staatsſekretär Blaine werde
vorausſichtlich der deutſchen Regierung eine
Genugthuung geben welche dieſelbe zweifelsohne als
hinreichend erachten würde

n dem Nachtiſchgeſpräch das ſich am Mittwoch in
v

on Meiningen den Prinzen Wilhelm und Eugen von Würtem
berg welche vor zwanzig Jahren auf der Eſtrade der
Spiegelgallerie zu Verſailles dem neuen deutſchen Kaiſer
huldigend die Hand küßten ſah ich auch einen zweiundzwanzig
jährigen Jüngling in hairiſcher grüner Jägeruniform
Aber er war nur der Schatten eines Jünglings bleich wie der
Tod theilnahmlos müde und matt in Miene Blick und
War eine arme welke Menſchenknospe die der böſe

urm ungezügelter Triebe angebohrt und zerfreſſen ehe ſie
noch Zeit hatte ihre von Gott hineingelegte köſtliche reine
Blüthe thaufriſch zu entfalten

Waltet auch hier dieſer uralte urewige zornige Gottes
fluch von den Sünden der Väter die heimgeſucht werden ſollen
an den Kindern bis ins dritte und vierte Glied

Mir wurde einſt in München leiſe heimlich eine dunkle
ſchaurige Geſchichte ins Ohr geflüſtert ganz ähnlich wie
ſie vor hundert Jahren am ſchwediſchen Königshofe geſpielt
und den Untergang der Dynaſtie Waſa zur Folge hatte

Und das Ende dieſer dunklen Geſchichte

König Ludwig II ſuchte und fand im Wahnſinn am
lachenden Pfingſttage 1886 ſeinen Tod im Starnberger
See ſeine unglückliche Mutter die verwittwete Königin
Marie eine evangeliſche preußiſche Prinzeſſin ſuchte in Ver
zweiflung und Herzensangſt Troſt und Rettung für ſich und
re unſeligen beiden einzigen Kinder im weiten Schoße der
alleinſeligmachenden Kirche und ihr zweiter Sohn
Otto jene welke wurmſtichige Jünglingstnospe unter den
Prinzen bei der Kaiſerproklamation zu Verſailles vegetirt
heute als wahnſinniger König Otto I von Baiern in der
Einſamkeit eines vor der Welt verborgenen Waldſchlößchens
unter den Händen von Jrrenärzten und Jrrenwärtern

In dieſen Tagen wurde der unſeligſte aller Könige wieder
einmal todt geſagt Mit welchem freudigen Aufathmen derErlöſung würde ſein redlicher und rihericher Oheim Prinz

Regent Luitpold von ganz Baiern ja von ganz Deutſchland als König begrütt werden Er hat ſich ſtets als echter

und rechter deutſcher Fürſt bewährt und wurde als ſolcher

Gegenwart des Kaiſers beim Finanzminiſter Miquol entſpann
ergriff wie der M Z mitgetheilt wird u a auch der Abg
v Kardorff das Wort und entwickelte in der bei ihm bekannten
Weiſe und zwar zum Staunen aller Gäſte in einem ziemlich
langen Vortrage die Vortheile der Do ppelwährung vor dem
Kaiſerlichen Herrn Der letztere hörte geduldig zu und erwiderte
dann Nein lieber Kardorff auf den Schwindel falle ich nicht
herein

Die Frankf Z konſtatirt nunmehr daß ſie hinſichtlich ihrer
Nechricht über das dem Fürſten Bismarck angebotene
mecklenburgiſche Miniſterportefeuille einem Betrnuge
und einer Fälſchung zum Opfer gefallen ſei und fordert die ge
ſammte Preſſe die welche ſie bedauert und die welche ſie ver
ſpottet auf ſie bei ihren Bemühungen zur Ermittelung des
Fälſchers zu unterſtützen Prof Ziegler erklärt in der Straßb
Poſt er habe die Angelegenheit wegen Mißbrauchs ſeines Namens
der Staatsanwaltſchaft übergeben

Hr Max Bewer ſetzt im Hamb Korr die Veröffentlichungen
über ſeinen Beſuch beim Fürſten Bismarck fort Jmmer
habe ſich das Geſpräch des Fürſten auf die Perſönlichkeiten der
drei Kaiſer gekehrt unter welchen er gedient hat Fürſt Bismarck
werde vielleicht in ſeinem Memoirenwerk eine Charakteriſtik ſeiner
kaiſerlichen Herren geben Vom Kaiſer Friedrich ſagte Bismarck
daß er ein guter braver Menſch geweſen Jn allen wichtigen
aktuellen Staatsangelegenheiten war ich in der letzten Zeit auch
in der Battenbergfrage mit ihm einer Meinung auch mit
der Kaiſerin Friedrich war es mir leicht mich in angenehmer
Weiſe über die meiſten und wichtigſten Maßregeln zu verſtändigen
Wilhelm II nannte der Fürſt der bei dieſer Gelegenheit auch
ſehr detaillirt über die Geſchichte ſeiner Entlaſſung ſprach einen
reichen Erben

Der preußiſche Miniſter des Jnnern hat die Oberpräſidenten
erſucht darauf hinzuwirken daß die Waiſenräthe regelmäßig
wiederkehrende Sitzungen abhalten in denen jeder Waiſenrath
über die Mündel ſeines Bezirks Rechenſchaft ablegen und jede
Vormundſchaft beſprochen werden ſoll Ferner ſoll den Waiſen
räthen eingeſchärft werden in denjenigen Fällen wo Mündel
vermögen zu verwalten iſt bei der Auswahl von Vormündern und
Pflegern mit beſonderer Sorgfalt zu verfahren

Der Leiter der Berliner Miſſionsgeſellſchaft
Miſſionsdirektor D Wangemann macht bekannt daß die Ver
handlungen dieſer Geſellſchaft mit der Berliner Oſtafritka
niſchen Miſſionsgeſellſchaft welche den Zweck hatten eine
gemeinſame Miſſionsarbeit in Oſtafrika anzubahnen
geſcheitert ſind Das Comite der Berliner Müſſionsgeſellſchaft
hat deshalb beſchloſſen ſelbſtändig vorzugehen und im Mai eine
Expedition von acht Männern unter Führung des Sup Merensky
nach dem Nordende des Nyaſſa Sees auszuſenden Der un
geiähre Koſtenaufwand für das erſte Jahr wird ſich auf 33 bis
36,000 M belaufen

Die Zuckerſteuerkommiſſion nahm geſtern den 8 1 der
Vorlage welcher die Materialſteuer beſeitigt mit 20 gegen
7 Stimmen an Abg v Benda fehlte bei der Abſtimmung Für
die Beibehaltung ſtimmen u a Oechelhäuſer v Koscielsti Eine
Reihe von Mitgliedern darunter v Benda Graf Stolberg
Staudy Graf Mirbach u ſ w ſtimmten für die Beſeitigung der
Materialſteuer unter dem Vorbehalt daß dauernd oder wenigſtens
für längere Zeit feſte Pramien gewährt werden Mit dieſer
Frage wird ſich die Kommiſſion heute beichäftigen

2 W der Landgemeindekommiſſion ſind am Donnerstag
alle Paragraphen bis auf die beiden letzten des Entwurfs mit
geringfügigen Abänderungen erledigt worden Ein konſervatives
Amendement welches angenommen wurde erklärt es für zuläſſig
durch Ortsſtatut eine anderweitige Umlegung der Abgaben für
die Zweckverbände herbeizuführen wie den in der Regierungs
vorlage obligatoriſch für die Umlegung der Gemeindeabgaden
vorgeſchlagenen Maßſtab

Jn der Einkommenſteuerkommiſſion wurde geſtern iu
zweiter Leſung der geänderte Steuertarif der erſten Leſung ange
nommen

Die erſte Leſung der Novelle zum Patentgeſetz iſt inder mit der Vorberathung beauftragten Reichsrath ſten
Donnerstag abend zum Abſchluß gebracht worden

Jn der Reichstagskommiſſion für das Krankenkaſſen
geſetz wurden die 88 4 bis 6 der Vorlage im weſentlichen un
verändert angenommen

Das achte Verzeichniß der bei dem Reichstag eingegangenen
Petitionen enthält auf nicht weniger als 21 Seiten eine neue
Liſte der für und gegen das Jeſuitengeſetz eingegangenen
Zuſchrifter Davon kommen fünf Seiten auf Petitionen zu
gunſten ſechzehn Seiten auf Petitionen zuungunſten der Jeſuiten

c ca ehe avom Kaiſer Wilhelm bei der Kaiſerproklamation in Verſailles
auch ganz beſonders ausgezeichnet

Da ſtanden vor mir auf der KaiſerEſtrade des Kaiſers
Bruder Prinz Karl von Preußen Großmeiſter des Johanniter
ordens und trotz ſeiner 69 Jahre noch immer ein unter
nehmender Lebemann und des Kaiſers Vetter der behag
liche Prinz Admiral Adalbert der ſich während des Krieges
auf dem Trocknen des großen Hauptquartiers zu Verſailles recht
unbebaglich fühlte während ſeine Flotte ohne ihn in der
Du und Nordſee munter manövrirte Er war der Bruder der
unglücklichen Königin Maria von Baiern und galt als der Gatte
der einſt weltberühmten ſchönen Tänzerin Thereſe Elßler die
zur Freifrau v Barnim erhoben war als der einfach bürger
lichſte von allen preußiſchen Prinzen

Alle todt Prinz und Prinzeſſin Karl von Preußen und
ibr tapferer Sohn Feldmarſchall Prinz Friedrich Karl todt

PrinzAdmiral Adalbert ſeine Gemahlin Freifrau v Barnim
und beider einziger geliebter Sohn der junge Freiherr
v Barnim

Zu den Todten entboten auch der alte Prinz Auguſt von
Würtemberg der faſt ſein ganzes langes Leben ſtill und be
ſcheiden in Berlin lebte die preußiſche Garde kommandirte
König und Kaiſer Wilhelms vertrauter Kriegs und Jagd
kamerad und mit einer Dame der berliner Bretter kaum
merkbar morganatiſch verheirathet war Sein geliebtes Jagd
ſchlößchen Dambachshaus im herrlichen Harzwalde beim Hexen
tanzplatz hat der alte Herr dem Prinzen Heinrich von Preußen
hinterlaſſen Neben dem alten Prinzen Auguſt huldigte der
junge Prinz Wilhelm von Würtemberg der Thronerbe des
ſchwäbiſchen Königreichs dem erſten deutſchen Kaiſer in
Verſailles

Ja Todtenkreuz an Todtenkreuz Und iſt die langeReihe noch nicht zu Ende wo if ß

r e a t r c n
M e

Viele der hier verzeichneten Geſuche weiſen Tauſende von Unter

e teni er Petitionsſturm aewig wie tief dieſe Bewegung in das deutſche Volk ein
gedrungen iſt

Die Einfuhr von lebenden Schweinen aus den
Maſtanſtalten Bielitz Biala und Steinbruch in die Schlachthäuſer
zu Haynau und Landeshut iſt widerruflich geſtattet worden

Der vom Kaiſer in beſonderer Miſſion an den Sultan ent
ſendete Major v Hülſen hat am Donnerstag abend die Rück
reiſe nach Berlin angetreten Nachmittags war derſelbe vom
Sultan mit großer Huld in beſonderer Abſchiedsaudienz empfangen
worden Der Sultan hat den drei älteſten Söhnen des Kaiſers
den Prinzen Wilhelm Eitel Friedrich und Adalbert drei kleine
arabiſche Pferde als Geſchenk überſandt

Der Rücktritt des Oberpräſidenten von Pommern des
Grafen BehrNegendank wird von der Pomm Reichsp
beſtätigt indeß würde derſelbe nicht am 1 April ſondern am
1 Juli erfolgen

Nach einer Meldung aus Thüringen findet die Hauptverhandlung gegen den Redacteur Seelen in Gotha wegen
angeblicher Beleidigung des Fürſten von Bulgarien nicht vor der
gothaer Strafkammer welche bekanntlich die Einſtellung des Ver
fahrens beſchloſſen hatte ſondern vor der Strafkammer in
Eiſenach ſtatt

Berlin 16 Jan S M Kreuzer Möwe Kommandant
Korvetten Kapitän v Halfern iſt geſtern in Sanſibar an
gekommen

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

45 Sitzung vom 16 Jan 1 Uhr
Das Haus ſetzt die Berathung der von dem Abg Auer und

dem Abg Richter eingebrachten Anträge fort 9Abg Schuler CEtr erklärt ſich aus wirthſchaftlichen Gründen
und mit Rückſicht auf die Reichsfinanzen gegen die Anträge Die
Berufung des ſozialdemokratiſchen Redners auf die Bibel treffe
nicht zu Jn der Bibel ſtehe du ſollſt dem Ochſen der da
driſcht das Maul nicht verbinden alſo müſſe man auch der
Land wirthſchaft helfen und ſie nicht hindern Große Heiterkeit
Redner geht dann auf die Frage der Arbeitslöhne ein und wird
unter großer Heiterkeit des Hauſes wiederholt vom Präſidenten
zur Sache gerufen und geht dann zur Beſprechung der Zölle
über durch welche Deutſchland allein konkurrenzfähig geworden
wäre

Abg Schultze Soziald Das Schutzzollſyſtem wird zugrunde
gehen an ſich ſelbſt denn gerade das Gegentheil von dem was
Sie erwartet haben iſt eingetroffen Jm Oſten hat ſich die Zahl
der ſozialdemokratiſchen Stimmen weſentlich vermehrt und ſie
wäre noch größer geweſen wenn die Bauern frei hätten wählen
können Unſere Produktion genügt nicht wir ſind auf den
r angewieſen und die Lebensmittel haben Sie vertheuert
Wir könnten freilich mehr produziren wenn unſere ſo ſtark be
günſtigten Großbetriebe nicht ein Hemmutß wären Wollen Sie
denn warten bis wir ganz verarmt ſind Königsberg früher
ein blühender Getreideſtapelplatz geht immer mehr zurück und
hunderte von Arbeitslofen verſammeln ſich täglich vor dem Rath
hauſe Daß ein Nothſtand vei uns herrſcht haben ja die
Regierungen und dieſes Haus ſelbſt durch die Erhöhung der
Beamtenbeſoldungen anerkannt

Redner führt weiter aus daß der Bauernſtand nicht mehr wie
früher im Reichstage ſo merklich vertreten ſein würde wenn die
ſozialdemokratiſche Partei ein paar Bauern in das Parlament
ſchicken würde Die Behandlung der ländlichen Arbeiter laſſe
ſehr viel zu wünſchen übrig Jm Wahlkreiſe des Herrn v Kar
dorff habe ein Knecht von ſeinem Herrn natürlich einem Kon
ſervativen vierundzwanzig Peitſchenhiebe erhalten weil er unter
das Futter der Pferde zum Beſten derſelben Hafer gemiſcht habe
Große Unruhe Die Steuerlaſt ſei eine ungeheure und um

dies zu verſchleiern ſcheue man ſich die indirekten Steuern durch
direkte zu erſetzen

Abg Graf Mirbach konſ widerſpricht dem Vorredner
darin daß der Rückgang Königsbergs eine Folge der Schutzzoll
politik ſei Die Aufhebung der Viehſperre habe bereits ſehr un
günſtig gewirkt es habe ſich in Baiern gezeigt daß an der
Grenze die Beſchaffenheit des Viehs nicht genau erkannt werden
könne Der vom Vorredner angeführte Fall von Rohheit eines
Arbeitgebers ſei ſehr F mißbilligen aber man ſolle doch auch
nicht vergeſſen wieviel der Großbeſitz im Oſten an Wohlthätig
keit für die Arbeiter aufbringe Der Abg D Barth habe den
Konſervativen mit Unrecht einſeitige Jntereſſenvertretung vor
geworfen ſei denn aber die freiſinnige Partei nicht gerade die
Vertreterin des mobilen Kapitals habe ſie nicht gefehlt bei der
Frage der Börſenſtener und beim Wuchergeſetz Beifall rechts
Lachen links Den Freiſinnigen ſcheint als Jdeal die Ex
propriation der Grundbeſitzer durch das Herunterdrücken der
Preiſe vorzuſchweben ein chriſtlicher Staat könne das nicht
wollen Der Staat habe ein Jntereſſe daran den ländlichen
Beſitz auf ſeiner Scholle zu erhalten Redner kritiſirt dann
einige Wahl Flugblätter der freiſinnigen Partei Jn Oſtpreußen
ſeien jetzt alle Parteien darüber einig daß an den Getreidezöllen
nicht gerüttelt werden dürfe Die vom Abg Richter angeregte
Agitation habe bereits eine große Beunruhigung hervorgerufen und
zahlreiche Exiſtenzen ruinirt Beifall rechts Mit der Expropriirung
ſei alſo bereits begonnen Der Unterſchied zwiſchen dem Abg
Richter und der Sozialdemokratie ſei nur äußerlich die Angriffe
des Herrn Richter auf den Fürſten Bismarck ſeien nur die
Konſequenz der früheren Haltung des Abg Richter ſie ſchadeten
nichts denn die beiden Größen ſeien inkommenſurabel Heiter
keit rechts Sie ſeien aber charakteriſtiſch für den Führer der
Antikornzoll Liga die ihren Ausgang im Zoologiſchen Garten
genommen Heiterkeit rechts Der Schutzzoll ſei von der
Induſtrie weit mehr ausgenützt als von der Landwirthſchaft der
immer noch der Wollzoll fehle Eine Sozialgeſetzgebung wie ſie
jetzt geplant werde ſei nur möglich unter einem ſtarken Schutzzoll
Lebhafter Beifall rechts
Abg Frhr v Pfetten Centr befürwortet eingehend unter

roßer Unaufmerkſamkeit des Hauſes die Beibehaltung der
Agrarzölle bleibt aber in ſeinen Ausführungen auf der
Journaliſtentribüne unverſtändlich
Ein er Schlußantrag wird hierauf angenommen
Abg Dr Böckel Antiſemit giebt zur Geſchäftsordnung die

Erklärung ab daß die antiſemitiſche Partei für die Auſrecht
erhaltung der Zölle eintrete

Jn ſeinem Schlußwort zum Antrag Auer bemerkt
Abg Schumacher Soz Was von der linken Seite über

die Beſeitigung der Lebensmittelzölle geſagt worden iſt könnte
im großen und ganzen nicht widerlegt werden Die Schäden der
Zölle könnten nicht beſtritten werden und der Nachweis wurde
nicht geſührt daß Deutſchland ohne Zölle nicht beſtehen kann
Daß eine Unzufriedenheit unter den Bauern im Oſten beſonders
beſteht iſt nicht zu e r i neben den Zöllen auch
das Erbrecht daran ſchuld welches die Bildung des Großgrund
beſitzes fördert Diejenigen die uns Buße predigen haben dieſe
ſelber am meiſten nöthig

Ich habe namens meiner Fraktion zu erklären daß wir weil
unſer Tr als Geſetzentwurf in dieſer Seſſion wahrſcheinlich
nicht zur Erledigung kommen wird und weil wir jede Er
leichterung der Zölle mit Freude begrüßen für die Anträge
Richter ſtimmen werden

Abg Richter Jch habe dem was ſeit Wochen ſeitens
meiner Partei und was der Abg ger geſtern r hat
nur einige Bemerkungen hinzuzufügen Herr Abg Mirbach ha
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es ſo dargeſtellt als ob ganz Oſtpreußen ohne Unterſchied der
Parteirichtung einmüthig zuſammenſtehe wenn es ſich darum
handele e eine Ermäßigung der Kornzölle Front zu machen
Sehr richtig rechts Nein ſehr prrdtg Jch erinnere Herrn
Grafen Mirbach daran daß die einzige Stimme die jüngſt im
Landesökonomiekollegium in Berlin gegen eine Demonſtration
zum Nachtheil des Handelsvertrages abgegeben wurde dem
Generalſekretär des landwirthſchaftlichen Vereins von Litthauen
und Maſuren Herrn Stöckel angehört Hört hört links Die
Herren haben dann verſucht in einer Generalverſammlung des
landwirthſchaftlichen Vereins Herrn Stöckel ein Mißtrauens
votum zu ertheilen dieſes Mißtrauensvotum iſt durch Mehrheits
beſchluß abgelehnt worden So wenig zuverläſſig iſt ſelbſt das
was der Herr Graf Mirbach über ſeine eigene Heimath hier
vorgetragen hat Hört hört

Herr Graf Mirbach hat dann in der geiſtreichen Zuſammenhang
loſigkeit die ihn auszeichnet Heiterkeit Vorgänge zur Sprache

gragt aus ſeinem Wahlkreiſe Jch bin nicht der Meinung
aß es richtig iſt von der Erfahrung eines einzelnen Wahlkreiſes

bei ſolchen Gelegenheiten zu ſprechen Da er aber einmol ge
rochen hat hat er vergeſſen daß er ſeine Wahl zwei großen
tegorien von Wählern verdankt Eine Kategorie ſind die

jenigen die er heute ſehr oft erwähnt hat und bezeichnet hat als
eine Leute die den Zuſammenhang der Dinge nicht kennen

Das iſt das Gros ſeiner Wähler welches nicht begreift daß
Graf Mirbach ein Vertreter iſt der das Jntereſſe der kleinen
Leute ſchädigt der weſentlich ſchuld daran iſt daß infolge der
ſchlechten Ernte in ſeinem Wahlkreiſe die kleinen Leute genöthigt
ſind noch Saatgetreide zuzukaufen das ihnen durch den Zoll
vertheuert iſt

Die zweite Kategorie ſind diejenigen die ſich vor dem Herrn
Landrath fürchten und allem dem was ihm zugethan iſt Was
in den letzten Wahlen in Sendsburg Ortelsburg dem Grafen
Mirbach paſſirt iſt ich bin in der Sache ganz unſchuldig ich
habe nachher erſt davon erfahren das iſt nicht über eine kleine
Neckerei hinausgegangen Denn zur Zeit iſt Graf Mirbach zum
Schütteln noch nicht reif Heiterkeit Wenn Herr Graf Mirbach
ſein Mißbehagen darüber ausdrückt ſo finde ich das begreiflich
da er ſchon einmal einem kurzen Handſtreich meines verſtorbenen
Freundes Dirichlet zum Opfer gefallen iſt Graf Mirbach
50,000 Mark Kein Engel iſt ſo rein ſollte man glauben in
Bezug auf Agitation wenn man die Rede des Grafen Mirbach
anhört Nun erinnern wir uns wie die Geſetzgebung die wir
in unſeren Anträgen bekämpfen entſtanden iſt durch Agitation der
Agrarier die ausging von den Kongreſſen der Landwirthe die
ausging von der Geſellſchaft der Steuer und Wirthſchaftsreformer
zu deren Führern und geiſtigem Mittelpunkte Graf Mirbach ſelbſt
gehört Da iſt eine Agitation erregt worden die was irgend
geſchehen kann um Unzufriedenheii hervorzubringen verſucht hat
Alle Agitationen von unſerer Seite alle Agitationen von ſozial
demokratiſcher Seite reichen nicht heran an das was die Agrarier
1878 verſucht haben eine Verhetzung gegen das mobile Kapital
gegen Handel und Gewerbe gegen ganze konfeſſionelle Richtungen

achen rechts Sehr richtig links um dieſe Geſetzgebung der
erſten Periode des Fürſten Bismarck abzuändern und in diejenige
Geſetzgebung zu verkehren die wir heute bekämpfen müſſen Die
Herren fühlen ſich beunruhigt wenn wir verſuchen dieſe für alle
Klaſſen der Bevölkerung nachtheilige Geſetzgebung zu kennzeichnen
Niemand kann ſchärfer unterſcheiden wie ich zwiſchen demagogiſcher
Agitation und erlaubter Agitation Lachen rechts Demagogiſche
Agitation iſt eine ſolche welche Unzufriedenheit erregt aber nicht
die Mittel zeigt wie man die Unzufriedenheit beſchwichtigen kann
Um das zu zeigen haben wir dieſen Antrag eingebracht der alles
klar darlegt im Zuſammenhange in welcher Weiſe wir den gegen
wärtig vorhandenen Uebelſtänden abhelfen wollen

Herr Graf Mirbach hat es ſo dargeſtellt als ob wir Vertreter
des beweglichen Kapitals ſeien Die Vertreter des beweglichen
Kapitals ſitzen zumeiſt in anderen Reihen Es giebt ſogar Beſitzer
großer Güter die nebenbei auch ein bischen bewegliches Kapital
haben Heiterkeit und ſich gar nicht ſcheuen Börſenſpekulattonen
zu machen die ich mir niemals erlauben würde welche glauben
daß in Spiritus und Zucker erlaubt iſt was ſie in Effekten für
unanſtändig halten Heiterkeit Sie ſprechen vom Bankgeſetz
Haben wir 32 Mann in der letzten Serſion das Bankgeſetz
e n Nein etne große Mehrheit des Hauſes im Sinne der

egierung Haben wir es gemacht zur Schonung des beweglichen
Kapitals Nein wir wollen nicht um Proz mehr oder
weniger feilſchen weil wir uns nicht in die Gefahr bringen
wollten daß die Reichsbank in eine reine Staatsanſtalt um
gewandelt und dadurch den Einflüſſen der Regierung in Handel
und Verkehr unterthan gemacht würde Jn der Anſchauung
haben wir zuſammengeſtimmt mit einer großen Mehrheit des
Hauſes gegen wenige Agrarier Wir haben geſtimmt gegen die
Börſenſteuer weil wir überhaupt gegen alle Steuern ſind die
auf den Verkehr und Umſatz gelegt werden Sie die Sie heute
von Börſenſteuern ſprechen wollen die Steuern auf der Börſe
die auf Produktengeſchäfte gelegt ſind auch frei laſſen und
nur die Effektenumſätze mit einer Steuer belegen Nun weiß
jeder daß dieſe Börſenſteuer nichts weniger als die reichen
Kapitaliſten und die Makler an der Börſe trifft ſondern daß
dieſe es verſtehen noch mehr von den Kunden und oft recht
kleinen Leuten zu nehmen als ſie ſelbſt an Börſenſteuer aus
legen Sehr richtig links Sie werfen uns vor daß wir
gegen das Wuchergeſetz geſtimmt haben und dadurch den Wucher
begünſtigt hätten Erinnern Sie ſich doch daß aus unſeren
Reihen Schulze Delitzſch erſtanden iſt der durch Gründung ſeiner

Vorſchuß und Kreditvereine mehr thatſächlich zur Bekämpfung
des Wuchers gethan hat als zwölf der beſten Wuchergeſetze zu
leiſten imſtande ſind Erſt ſpäter iſt Herr Graf Mirbach ſelbſt
mit eingetreten zur Gründung von Genoſſenſchaften Wir haben
gegen das Wuchergeſetz geſtimmt weil wir es als kein taugliches
Mittel gegen Wucher beträchten ſondern nur als ein Mittel den
Wucher noch verderblichew und raffinirter zu machen als er ſchon
war und heute erkennt man in weiten Kreiſen daß dieſes Geſetz
ſeinen Zweck nicht erfüllt hat ſondern die Befürchtung hervor
ruft die wir ihm entgegengeſtellt haben So viel über die an
gebliche Begünſtigung des beweglichen Kapitals

Herr Graf Mirbach ſpricht von den alten Geſchlechtern die
ſeit Jahrhunderten auf dem väterlichen Erbe ſitzen und ſpricht
dabei von Bauern Ach m von den Bauern ſitzen recht
wenige auf den alten ererbten Sitzen denn der Adel hat viele
Bauern unter den ungünſtigen Nachwirkungen des 30 jährigen
Krieges zu legen verſtanden Was der Bauernſtand heute
hat das verdankt er der liberalen Partei denſelben
Grundſätzen der Stein Hardenberg ſchen Geſetzgebung die
früher von konſervativer Seite bekämpft worden ſind
und die ſeinerzeit die Junker welche König FriedrichWilhelm III nach Spandau ſchicken mußte genau in derſelben
Tonart bekämpften wie ſie heute dem Herrn Grafen Mirbach
eigen war Sehr richtig links große Unruhe rechts Alle
Achtung vor alten Geſchlechtern die auf ererbtem Grund und
Boden ſitzen und die in Erinnerung an ihre Vorfahren noch
r voranleuchten anderen Beſitzern in der Beförderung des

ortſchritts auf landwirthſchaftlichem Gebiet Aber keine Achtung
vor jenen heruntergekommenen und verlumpten Geſchlechtern die
nur durch Privilegienwirthſchaft ſich künſtlich auf dem Beſitz er

alten wollen weil ſie durch Verſchwendungsſucht und durch Un
ähigkett ſich auf ihrem Beſitz ſonſt nicht erhalten können Große

Unruhe rechts Bravo links Nein das wollen wir nicht und
gerade im Intereſſe des Bauernſtandes wollen wir es micht denn
vieſer tunſtlich beſeſtigte Großgrundhbeſitz durch die letzten Yeſre
feudaler Fideikommißeinrichtungen iſt ſchuld daran daß der
Banernſtand in den öſtlichen Provinzen nicht ſo aufkommen und
die Bedeutung erlangen kann wie da wo die franzöſiſche Herr
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ſchaft dieſes Feudalweſen ſeiner Zeit mit eiſernem Beſen weggefegt
t Beifall links Darum wandern dieſe Leute aus Pofen aus

zommern wo der Großgrundbeſitz der Fideikommiſſe am ſtärkſten
iſt in ſo großen Schaaren nach dem Auslande weil es ihnen
r künſtlich erſchwert iſt zu einer eigenen Heimſtätte
u gelangenZer Zerr Graf Mirbach hat geſprochen von den Laſten der

ätte die ne Wneuen Jnvaliditätsverſicheruug
nungmehr ihren wirklichen Anſichten bei der Ah t

getragen anſtatt ſolchen Anſichten zu folgen welche Flügge
äußerte dann wären dieſe Laſten erſpart geblieben Aber ver
geblich verſuchen Sie aus dieſem Geſetze einen Grund herzuleiten
rür die Aufrechterhaltung der Steuerprivilegien Das Geſetz trifft
micht blos den Großgrundbeſitz Trifft es nicht auch mit der
ganzen Hälfte ſeiner Laſten die Beſitzloſen die Arbeiter Glauben
Sie denn daß dieſe Zwangsverſicherung ihnen nicht ſo ſchwer
fällt wie dem Großgrundbeſitz Trifft es nicht ebenſo die Jn
duſtrie und den Handel Umgekehrt es iſt ein alter Grundſatz
der Geſetzgebung daß je größere Anforderungen der Staat ſtellt
um ſo mehr die ſtaatliche Geſetzgebung bemüht ſein muß gleich
zeitig Erleichterung herbeizuführen von Hemmniſſen der wirth
ſchaſtlichen Bewegüng um es zu ermöglichen ſolche Laſten zu
erſchwingen Graf Mirbach iſt für die wirthſchaftliche Freiheit
in ſo weit als er die Arbeiter beziehen will auch aus dem Aus
lande wenn er ſie dort billiger bekommen kann Unruhe rechts
Jch erkenue den Grundſatz an Wer aber die Arbeiter ſo billig
haben will wie es ſeinem Vortheil paßt der hat die chriſtliche
Verpflichtung dieſen billigen Arbeitern auch nicht die Ernährung
künſtlich zu vertheuern Eins folgt auf das andere Die Herren
wollen aber nur eine nationale Wirthſchaftspolitik die darin be
ſteht daß ſie einen Hammel ſo theuer als möglich an das Aus
land an England verkaufen daß ſie aber uns verwehren wollen
auf dem nationalen Markt das Korn ſo billig zu beziehen als
wir es ſonſt können So viel zunächſt über den Grafen Mirbach
deſſen Rede ja nur eine ſtereotype Wiederholung früherer
Reden war

Jn dem aggrariſchen Landſturm der ſeit 4 Tagen aufgeboten iſt
iſt der elſäfſiſchen Brigade von Seiten unſerer Gegner eine be
ſondere Anerkennung zutheil geworden Gegen den Abg Barth
hat Herr v Kardorff geglaubt hervorheben zu müſſen daß in
Frankreich alle wahren Liberalen alle Demokraten derſelben Anſicht
huldigen die hier von der rechten Seite in Bezug auf die Schutz
zollpolitik vertreten wird Dann ſprach Herr v Kardorff gegen
unſern Antrag im Namen der ſtaatserhaltenden Parteien Wie
lange iſt es her da wurde von jener Seite wenn in einer Ab
ſtimmung mit uns Polen und Elſäſſer zuſammentrafen ein Kenn
zeichen dafür erblickt daß es nicht auf die Staatserhaltung ab
geſehen ſei ſondern daß man der Reichsfeindſchaft verdächtig ſei
Sehr wahr links Sie weiſen jeden Vergleich mil dem franzö

ſiſchen Liberalismus und der franzöſiſchen Demokratie zurück
der irgend etwas mit Schutzzollſyſtem und der Protektionswirth
ſchaft zu thun hat Wir haben nichts gemein mit demjenigen
Liberalismus der es noch heute noch nicht zu einer Einkommen
ſteuer in Staat und Gemeinde hat bringen können weil er die Haupt
laſt durch indirekte Steuern den Nichtbeſitzenden zuſchieben will
Wir haben nichts gemein mit dem Liberalismus derer die ſo
lange das Stellvertretungsſyſtem im Heerweſen zu Gunſten der
beſitzenden Klaſſen vertreten haben bis ſie durch empfindliche
Schläge überzeugt worden ſind daß es ſo nicht mehr geht Wir
haben nichts zu thun mit der franzöſiſchen Bourgeoiſie die nur
das Zerrbild des Liberalismus darſtellt deren Liberalismus nur
darin beſteht einen Einfluß auf die Staatsleitung zu gewinnen
und das benutzen will nicht im Jntereſſe des Allgemeinen ſondern
im Jntereſſe einzelner Klaſſen Der Herr Abg Zorn v Bulach
hat geſprochen von Entvölkerung Auswanderung die durch die
Herabſetzung von Kornzöllen herbeigeführt werden könne Warum
hat er nicht lieber das Problem erklart daß in Frankreich die
Zunahme der Bevölkerung hinter allen Landern zurückbleibt Wie
kommt man auf der Rechten dazu uns franzöſiſche Politik als
Muſter darzuſtellen Sehr richtig rechts Unruhe links die Politik
eines Stagates der in einem Jahrhundert ſieben mal die Ver
faſſung umgeſtürzt hat vier mal ſeine Dynaſtien beſeitigt hat
An der fortwährenden Veränderlichkeit in Frankreich trägt nicht
am mindeſten Schuld die Vorſtellung von den Aufgaben des
Staates jene Vorſtellung die dem Staat in Frankreich eine Ver
antwortlichkeit zuſchiebt die nothwendig jede Unzufriedenheit die
durch irgend welche Verhältniſſe erregt wird gegen den Staat
kehrt und deshalb überall das Beſtreben erweckt die Staats
verfaſſung zu ändern um die Quellen dieſer Unzufriedenheit zu
verſtopfen
Herr v Kardorff hat dann von meinen Lebensgewohnheiten ge
ſprochen Es gehört nicht zu meinen Lebensgewohnheiten wie
mir oft fälſchlich nachgeſagt wird gegen die Regierung unter allen
Umſtänden zu opponiren zu negiren zu nörgeln nein das iſt ſehr
falſch und gerade umgekehrt Herr von Schalſcha hat mir zum
Vorwurf gemacht Rechter Hand linker Hand alles vertauſcht
Nein links von ſeiner Hand iſt nichts vertauſcht Heiterkeit Wir
ſind die Alten geblieben Wir haben Herrn von Caprivi in der
Militärvorlage bekämpft weil wir dieſe Vorlage ſachlich für nicht
gerechtfertigt halten Wir unterſtützen ihn in ſeinem Verſuche
zum Abſchluß emes Handelsvertrages weil wir dieſe Politik für
gerechtfertigt halten Wir treiben eine ſachliche Politik und nie
mals eine perſönliche Sehr richtig links Die Kritik die Sie
mir entgegenſetzen die richtet ſich gegen Ausführungen die ich
zum Schutz der Regierung des jetzigen Kanzlers gemacht habe
gegen ungerechtfertigte Angriffe weil ich der Meinung bin daß
dann wenn die Regierung ungerechtfertigt angegriffen wird auch
Parteien die ihr ſonſt fern ſtehen die Aufgabe haben ſie zu ver
theidigen ſo lange ſie ihre Ziele billigen

Herr v Kardorff hat es gewiſſermaßen als einen perſönlichen
Sport von mir hingeſtellt den Fürſten Bismarck anzugreifen
ihn damals anzugreifen und auch jetzt Allerdings ich habe den
Fürſten Bismarck hier angegriffen zu der Zeit als er um in der
Sprache des Herrn v Kardorff zu reden noch der Löwe des
Tages war Jch habe ihn angegriffen in dem Maße immer
ſchärfer als ſich ſeine Politik umkehrte ſeine Wirthſchaftspolitik
die entgegengeſetzte war derjenigen die er in den erſten vierzehn
Jahren ſeiner Regierung befolgte Als 1862 Fürſt Bismarck in
dem preußiſchen Abgeordnetenhauſe jene Handelsvertragspolitik
einleitete zu der jetzt ſein Nachfolger wieder einleitende Schritte
thuend zurückkehrt da hat die Fortſchrittspartei im heftigſten
Militärkonflikt im heftigſten Konflikt um die Verfaſſung ſich da
durch nicht abhalten laſſen den Fürſten Bismarck in dem Ab
ſchluß der Handelsverträge mit Frankreich der Grundlage der
ganzen gegenwärtigen Tarife zu unterſtützen Und als Fürſt
Vismarck weiterhin 1873 hier den Antrag vor den Reichstag
brachte ſofort die Eiſenzölle aufzuheben im Jntereſſe der Land
wirthſchaft da habe ich wenn Sie darauf Werth legen Jhnen
bewieſen daß ich kein Gegner der Landwirthſchaft bin ſondern
da bin ich es geweſen der im Bunde mit jenen Herren von der
außerſten Rechten für dieſe Regierungsvorlage eingetreten iſt
obwohl damals ein Mandat für mich in Frage zu da trat ich
im Jntereſſe der geſammten deutſchen Landwirthſchaft für die Be
ſeitigung der Eiſenzölle ein Aber freilich ich konnte meine An
ſicht nicht ändern deshalb nicht ändern weil nunmehr nach
einigen Pahren Fürſt Bismarck ſelber ſeine Anſicht ins Gegen
theil verkehrte Nachdem er hier im November 1875 ich ſehe
ihn noch vor mir auf jener Miniſterbank erklärt hatte er wolle
mit unſerer Hilfe alle Schutzzölle beſeitigen nur Finanzzölle be
ſtehen laſſen verkehrte er ſeine Politik ins Gegentheil er ſtrebte
es an auf alles Schutzzölle zu legen Und von dieſem Augen
blicke an haben Sie ſich gedreht auf der rechten Seite

Anträgen bekämpfen

die Sie ſich angeeignet haben nachdem Jhnen Fürſt Bieldarvorangegangen war Es iſt h alte n je en
man mit ſeinen Anſichten iſt um ſo fanatiſcher vertritt man ſie
Fer gut links Und nun glauben Sie diejenigen angreiſen zu
önnen die nur derſelben Anſicht getreu geblieben ſind zu der ſie

ſich früher bekannt haben Daß ich in der zweiten Hälfte der
Bismarck ſchen Regierung immer heftiger gegen den Kanzler aufs
getreten bin was iſt es anders geweſen als daß ich die Politik
des alten Bismarck vertheidigt habe gegen die Politik die der
neue Bismarck zur Umkehr ſeiner früheren geſunden Politik ein
geleitet hat Das iſt ja das Unglück dieſes Slaatsmannes den
ich wahrhaftig nie für einen Stümper erklärt habe Darum iſt
er ſo weit und immer weiter in die Jrre gegangen weil er ſo
viel Biegſamkeit ſo viel Ergebenheit ſo viel Aufgabe ſelbſtändigerAnſichten gefunden hat Sehr richtig links Hätten ſich mehr
Männer in den Kreiſen des Volkes gefunden die feſtgeſtanden

die Charakterfeſtigkeit in dieſen Fragen r hätten
ürſt Bismarck wäre nicht bis zu jenen Exzeſſen in der
zeſetzgebung vorgedrungen die wir heute in ſeinen

err von Kardorff hat von dem
ürſten Bismarck geſprochen gewiſſermaßen wie von einem
odten von dem Andenken das man ehren muß e

mortuis nihil nisi bene Jch habe noch nie gehört daß ob
jemand ein Amt bekleidet oder nicht daß das über Tod und
Leben entſcheidet Fürſt Bismarck ſelbſt theilt dieſe Anſicht nicht
Er fühlt ſich lebendig Er will einwirken auch nachdem er den
Abſchied erhalten auf die Geſetzgebung aber er thut es in einer
Weiſe die wir für Unrecht halten Und nicht die frühere Thätig
keit nicht ſein Andenken habe ich bekämpft ſondern ich bin ent
gegengetreten den Beſtrebungen die er in dieſem Augenblicke ver
folgt um eine Politik ſeines Nachfolgers die ich für richtig halte
g durchkreuzen Sie haben mir thatſächlich weder dasjenige in

brede zu ſtellen vermocht was ich angeführt gegen den Fürſten
Bismarck noch haben Sie etwas dagegen vorgebracht Sie haben
ſich blos in Kraftausdrücken mir gegenüber darüber ergaügen P
daß ich gegen Fürſt Bismarck geſprochen habe Jch weiß mich
in meiner Auffaſſung über die jetzige Haltung des Fürſten Bis
marck weit über meine eigene Partei hinaus auch mit anderen
Parteien im Einverſtändniß denn die Preſſe bekundet nur zu
ſehr wie einmüthig man meine Auffaſſung theilt Nach ſeinem
jetzigen Verhalten hat Fürſt Bismarck nimmermehr das Recht
Herrn Geffcken und dem Botſchafter von Arnim irgend einen Vor
wurf zu machen Lebhafter Beifall links

Auf die Jnkommenſurabilität der beiden Perſonen des Fürſten
Bismarck und meiner hinzuweiſen iſt ſehr bequem Wenn man
im einzelnen den Fürſten Bismarck nicht vertheidigen kann ſo
ſtellt man ſtets die Wucht ſeiner ganzen Perſönlichkeit dem ein
zelnen Abgeordneten gegenüber Jn der denkbar ſchärfſten Form
iſt geſtern geſagt worden daß man der Kritik von meiner Seite
keine Beachtung ſchenken müſſe Warum haben Sie es denn
gethan Große Heiterkeit Seit 4 Tagen beschäftigen Sie ſich
fortwährend mit meinen Aeußerungen vom Dienstag Das be
weiſt Sie haben ſelbſt die Empfindung wie tief die Kritik das
Richtige getroffen hat Herr v Kardorff hat volle 3 Tage Zeit
gehabt um auf meine Rede mit einer Schärfe zu antworten auf
deren Zuſpitzung er offenbar ſehr viel Zeit verwendet hat As
ſein eigener Witz ſchon gar nicht mehr ausreichte da verlas er
aus einem Flugblatt allerlei Gänſegeſchichten Heiterkeit Jch
mache ihm das nicht zum Vorwurf Was ich aus dem verleſenen
Flugblatt vernahm klang mir geiſtreicher witziger und ſelbſt
logiſcher als dasjenige was Herr v Kardorff aus ſich ſelbſt vor
brachte Heiterkeit Nur eins habe ich bedauert die ſchönſte
Stelle aus dem Flugblatt hat Herr v Kardorff verſchwiegen
Heiterkeit Hat ihn ſein Gedächtniß gerade dort verlaſſen wo

er mit der Verleſung den meiſten Eindruck gemacht hätte Es
findet ſich nämlich in dem berühmten Flugblatt folgender einfacher
Satz Verläßt ſich der Bauer auf den Großzgrundbeſitzer ſo iſt
er verlaſſen Schallende Heiterkeit Abg v Kardorff Habe
ich verleſen Wir haben es jedenfalls nicht gehört auch die Preſſe
hat es nicht vernommen aber die Sache iſt ſo ſchön daß man ſie
zweimal hören kann Große Heiterkeit Suchen Sie künftig
beſſere Flugblätter zum Verleſen aus 4Hr v Kardoff meinte daß Fürſt Bismarck wenn er nicht ganz
ſeine Natur geändert mit der denkbar geringſten Beachtung die
Kritik von meiner Seite entgegennehme Das iſt eine ideale Ver
klärung des Fürſten Bismarck die wohl auf einer Verwechſelung
mit ſeinem Nachfolger beruht Die thurmhohen Berge von
Strafanträgen die der Fürſt Bismarck als Miniſter unterzeichnet
hat charakteriſiren ihn nicht als einen Mann der wenn er An
griffe ungerechtfertigt erleidet ſie ſich ſelbſt richten läßt Sein
Nachfolger hat bisher unſeres Wiſſens keinen ſolcher Strafanträge
unterzeichnet Jch glaube ſeinem Anſehen hat das nicht geſchadet
Lebhafter Beifall links Fürſt Bismarck hat ja allerdings im
Sinne der Kardorff ſchen Rede auch einmal hier verſucht mich zu
behandeln Er iſt jedesmal herausgegangen ſo oft ich das Wort
genommen habe aber er iſt ſehr bald wiedergefommen Heiter
keit Er mußte wiederkommen weil ihn die öffentliche Meinung
dazu zwang Beifall links weil die öffentliche Meinung erkannte
daß wenn er nicht Rede ſtand er es aus ſachlichen Gründen
nicht vermochte Nun er iſt gegangen ich bin geblieben Leb
hafter Beifall Jch würde mich freuen wenn ich demnächſt
werkthätig mitarbeiten könnte um die falſche Richtung ſeiner Ge e
ſetzgebung der letzten 14 Jahre abtragen zu helfen und diejenige
Politik des Fürſten Bismarck wieder zu Ehren zu bringen mderen Veriolgung er ſich in den erſten 14 Jahren ſeiner
Regierung meines Erachtens unſterbliche Verdienſte um das
deutſche Volk erworben hat Soviel jetzt darüber Sollte ſein
öffentliches Verhalten weitere Erörterungen noch nothwendig
machen ſo werde ich mich auch durch Angriffe von Jhrer Seite
dagegen nicht abhalten laſſen Am Dienstag habe ich anheim
geſtellt unſeren Antrag der Budgetkommiſſion zu überweiſen um
etwaigen Wünſchen in dieſer Richtung von Seiten anderer Parteien
entgegen zu kommen und falſche Auslegungen zu vermeiden
letztere nicht ſtattgefunden ſo bitte ich den Antrag auf Kommis
ſionsberathung als nicht geſtellt zu betrachten neUnſer Antrag wird alſo heute ſicher abgelehnt Wir betrachten
dieſen Antrag als ein zuſammenhängendes Ganze Wir daben
deshalb auch keinen Wünſchen auf Theilung nachgeben können
obgleich wir uns ſagen müſſen daß wenn man drei ſo wichtige
Fragen in einen Antrag verkoppelt man die Zahl derjenigen
Stimmen vermindert die für einen ſolchen Antrag ſtimmen werden
Wir wiſſen daß manche welche für Punkt 2 ſind nicht für die
andern Punkte ſind uſw Ja wir wiſſen ſogar daß eine echt
erhebliche Zahl für die ſofortige Herabſetzung der Kornzöle
auf die Sätze von 1887 ſind die die ganze Nummer 1 unſeres
Reformprogramms nicht unterſtützen Es kommt uns u
darauf an unſeren Standpunkt einmal in einer parla
mentariſchen Aktion einheitlich und im Zuſammenhange zu
vertreten Das hindert uns ja gar nicht in dieſer Seſſion die
verſchiedenen Theile weiter ſelbſtändig zu verfolgen Unſer Ankrag
wird abgelehnt werden in einem Stimmverhälturß annähert
wie ich vorausgeſagt habe Es werden aber immerdin für meinen
Antrag diejenigen ſein die bei den letzten Wahlen 2734 783 Stauf ſich vereinigt haben Das iſt der adgegedenen Zahl von
Stimmen Sie können daraus ſelbſt ermeſſen wie nahe es liegt
daß wenn die einzelnen Fragen getrennt zur Abſtimmung kommen
ohne taktiſche Einwendungen unſere Minderheit dann an die
Mehrheit heranrückt Und wenn Sie auch wie es Jhrem Wunſche
entſprochen hätte noch länger dagegen geredet hätten ja wenn
wir geſchwiegen hätten die Beredtſamkeit hilft ihnen dagegen
nichts wo die Thatſachen ſo heredt ſprechen Wenn der ein
fachſte Mann ſieht daß unmittelbar jenſeit der deutſchen Grenze
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S 64 breites carrirt baumwollenes Bettzeug I Qualität Engagement das Meter 36 Pfg die berl Elle 24 Plg
e 64 breites carrirt baumwollenes Bettzeug Ia Qualität Engagement das Meter 45 Pfg die berl Elle 30 Pfs
e 64 breites carrirt starkleinenes Bettzeug I Qualität Engagement das Meter 54 Pfg die berl Elle 36 Pfg S
S 64 breites carrirt leinenes Bettzeug Ia Qualität Engagement das Meter 65 Pfg die berl Elle 43 Pfg e

54 breites gestreiftes Cöper Inlett II Qualität Engagement das Meter 36 Pfg die berl Elle 24 Pg
e 64 breites gestreiftes Cöper Inlett I Qualität Engagement das Meter 50 Pfg die berl Elle 33 Plg S
S 64 breites gestreiftes Cöper Inlett Ia Qualität Engagement das Meter 60 Pfg die berl Elle 40 Pkg S

84 breiter gestreifter Matratzen Drell volle Matratzenbreite Engagement das Meter 90 Pfg die berl Elle 60 Pkg S
e 84 breites glatt rosa und gestreiftes Inlett volle Bettbreite EBngagement das Meter 105 Pfg die berl Elle 70 Pfg a

84 breites glatt rosa und gestreiftes Inlett volle Betthbreite Ia Qual Engagement das Meter 150 Pfg die berl Elle 100 Pl S
z

S 64 breiter Bettdamast grösste Musterauswahl II Qualität das Meter 42 Plg die berl Elle 28 Pts a
S 64 breiter Bettdamast grösste Musterauswahl I Qualitat das Meter 55 Pfg die berl Elle 36 Pfg e
S 64 breityr Bettdamast grösste Musterauswahl Ia Qualität das Meter 70 Pfg die berl Elle 46 Pfg e

m 84 breiter Bettdamast volle Bettbreite II Qualität das Meter 65 Pfg die berl Elle 43 Pkg e
m 84 breiter Bettdamast volle Bettbreite I Qualität das Meter 75 Plg die berl Elle 50 Pfg e84 breiter Bettdamast volle Bettbreite Ia Qualität das Meter 100 Pfg die berl Elle 66 Pf S

feinfädig 8082 etm breit II Qualität das Meter 22 Plg S

S feinfädig 8082 ctm breit I Qualität das Meter 28 Pfg SS S O feinfädig 80182 ctm breit Ia Qualität das Meter 35 Pf eS S sStarkfädig 80182 otm breit Haupt Nummer für Herren u SS Damen Väsche das Meter 40 Pksg eGrosse Sortimente Pest engagirte Marken starkfädig 80182 ctm breit Ia Qual das Meter 45 Pfg
e

S 4 J eedecke Tischtücher Iandtücher Taschentücher Stanb und Wischtücher und Bettdecke Gedecke Tischtücher Handtücher Taschentücher Staub und Wischtücher und Bettdecken
e in grossen Sortimenten zu aussergewöhnlich billigen Preisen c

i Abteil für Wäsohe GonfecttS e e ei Abthelung für Waäsche Gonfection
e Be W än Herren Was elm Sàammtliche Formen sind in 3 Längen vorräthig Die Hemden sind aus Hemdentuch Oberhemden aus bestem Hemdentuch mit reinleinenem Einsatz von I 2 50 an

S Halbleinen und Reinleinen hergestellt Reinleinene Kragen in allen Facons pr Dtzd M 75SBDamen emad mit gradem Bündchen und Spitze 5 7 von A 25 an Reinleinene Stulpen pr Dt2d D 59PDamen Hemd mit rundem Bündchen und Spitze 3 D I 50 Nachthemdäd von elsass Hemdentuch 579e Damen Hemd mit Koller und Stickerei e Nachthemäd von echtfarb baumwoll Flanell 2 A 50h HDamen Hemel mit Achselschluss und Stickere i T M 2,00 Arbeits Hemd von prima Hausleinen U 75t S Damen Hemd mit Achselschluss und herzförmig Passe 3 U ,25 Arbeits Hemd von prima Reinleinen L 2, 90

S mit i Ausschnitt und Stickerei I 50, 2 Samen Iemädl mit Handlanguette und Achselschluss 5 I Z2 ß z S250 Vertige Bett W äs ehe eS von gediegenen Stoffen auf s Sorgfältigste hergestellt ce J n d 1 Deekbett mit 2 Kopfkissen aus bunt carr Bettzeug I 775P GOlSSSO V Wer e F O Senfacigem 1 Deckbett mit 2 Kopfkissen aus bunt carr pr Bettzeug AI 4,50 S
S HMorgenjachke aus prima Barchent buntfarbig von II 1,25 an 1 Deckbett mit 2 Kopfkissen aus pr Dowlas N 450orgenjacice aus prima Pique Barchent D 25 1 Deckbett mit 2 Kopfkissen aus bestem weissen Damast U 5, 75

Morgenjacke aus buntfarbigem Halbflanell M 504 Horgenjacke aus prima Satin mit Stickere i A 90 1 St Betttuch 155 205 Halbleinen ohne Naht M 1I,S5 2,00 u ,59
Morgenjacke aus prima Piqué Barchent mit Stickerei M 2,00 1 St Betttueh 150 205 starkfäd Reinleinen ohne Naht A 3,00

II ch 1 St Betttueh 165 205 feinfäd Reinleinen ohne Naht 3 N 4,25

d E j dR E R G 1 Inlett best aus 1 Deckbett 2 Kopfkissen und Unterbett roth und weiss
Damen BeinkKleid aus Satin mit Trimming Von DAI L O0 an Festreift Inl et 7,50m Damen Belnkleid aus prima Haustuch mit Stickerei, M 25 1 Inlett best aus 1 Deckbett 2 Kopfkissen und 1 Unterbett von glatt rosa
Damen Beinkleid aus Cord Barchent mit Spitre M 1,50 mlet M 106,50 SDamen Beinkleid aus Cord Barchent mit Stickere i M 2,00, 1 Inlett best ans 1 Deckbett 2 Kopfkissen und 1 Unterbett von rosa roth

5 Damen Beinkleid aus reinwoll ſarb Flanell mit Handlanguette I 75 gestr Inlet M 12 00
25 SHädchen Hemd Brst heG I Ehe Ende sowie rein e nein grösster Auswahl und zu den billigsten Preisen e

KHpeciatät ABeitepecialität Aen den und Rioi Barchent Hemd waschecht M 1 u 1,25 Prima blauges r Dhbin Hemd M 1,75
Prima Eskimo Hemd waschecht M 1,40 Prima 9 Dibin Blouse M 1,50
Prima Flanell Hemd waschecht M 1,50 Prima IIausleinenes Hemd M 1,50
De r rn JExtra schweres FPlanell Hemd M 1,75, Reinleinenes Hemd M 1,75

A Markt 4 Halle a S A Markt 4
Geschäftsprincip der Firma

Directer Bezug sämmtlicher Waaren Von ersten Webereien a
Aufnahme nur von Waaren Gattungen bester und solidester Beschaffenheit

Einzel Verkauf zu Original Fabrikpreisen

Abtheilung für Leinen und Baumwoll Waaren
54 breites carrirt baumwollenes Bettzeug Engagement das Meter 22 Pfg die berl Elle 15 Pfg
64 breites carrirt baumwollenes Bettzeug II Qualität Engagement das Meter 30 Pfg die berl Elle 20 Pfg

Ausstattungs Butwürfe mit Muster Anstellungen gratis und franco
m 3mr 4 e 3

Für den Inſeratentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

e Vollständige Braut Ausstattungen in vorgfältigster und fachkundiger Ausführung
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